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PE tun? SindD DO  S felber lauter Sünder! otft Oir! Wir mwerden für Dich
beten.‘®

Man brachte ihn 0Oas StaOtgefangnis. nächfiten Tage IDUFrOP ata  a$s
Vater, Der alte üller, auch verhaiftet. Jest find fie erfchoffen 10DOrOenN. UndD
alle, Oie nicht gut mit FeOjka ftanden, find Zum Straflager verurteilt IDOrOPN.

iIhn aber en Oie Oommuniften qus Der auf unferem Friedhofe be=
graben. hne chriftliches Geleite Naturil hne Gebet, einfach 1DIE Hun®

fie ihn verfcharrt. |ieder en fie gelungen unÖ® mitf
Fahnen gemwinkt.

Ganz bfeits vDoOn Oen übrigen Gräbern eTr.

Kein en befucht fein Grab,. .. .«

Yreuz un neiber
Von rzymwara ©

einer gleichnamigen StuDie für Öie W eißen lätter« (Dezember 1935 hat
ein neider felber Oas Grundthema feiner Ge{ichichtsbücher angegeben:

»Die OPs Abe  an ein immermährendes Ringen feiner Völker
Ü 0as PEeUZ, Oem fie verdanken, ”  ©  M fie find, unÖ ü en Beruf Oags Yeuz

Qer Welt vertreten; fie können Uur, IiDEenn ihnen Oas Teuz Sanz
ZUu 1 Sgemworvben ift, unÖ fie müffen ann ihr Recht quf DNafein unÖ bald
Darauf Dieles verlieren, ivenn fie Oieles Ringen unÖ 0as TeuZz
fie nicht mehr erichüttert« Das Geheimnis Oieles »Erfchüttert« iit Oas
Geheimnis Der So ngen fich Öie Linien OPS ınna  en Ge
fchichtsbildes Schneiders. So Oorm fich aber quch entipre  nO feine Oörmale
Metaphyfik Der

Für Oags ın  che Geifchichtsbild Schneiders ilt 07 kennzeichnen©,
Daß Anfang ücher ber Oortusga unÖ Spanien liegen unÖ q0D=
en Öie ÖOrei thema  en Ortusga (»Das Erdbeben«) Leiden
OP$S Camöoöes 1930, ortuga 1931, Philipp er Zweite 1931, en 19329, Fs
geht u ORn »Donner Oes . ErOöbebens« (Erdbeben 0OPs »heroifchen niter.  =  -

(ebd 10) »Oer üurmifchen Bewegstheit unÖ Oem raitioien Verman©0
lungsmwi unlerer Erde« (ebd. In folchem Untergsang entiprinst »OiIe
pan Wiffenfchaft DOM raum, Oie ugleich eine Deutiche Erfahrung {t«
»Oqaß Oer qa iefiten lebt, Der an eiden  aftlichften mfi« (ebO 149), bis
OaZzu, Daß »Oie Nüchternheit ... Der (tärkfite raum allen« (ebd ),
als »1WDillentlich ertraumte Möglichkeit er JTat *. Oie ın beraufchter Nüchtern.
heit hämmert Oem ungeheuren Eifengerüfte TPS Iraums« (ebd 150) Und
eben ift »09 n1ıIs eIVDIS nur eines: Der Aufsang OPS Jenfeitigen
er Zeit« (ebd. 151) enn » 1 Scheitern eine Hoffnung unÖ ein Zeugnis.
enn Dden Unterlieg  en un® Oen arren eine unendDliche Größe



un
taphyfif al; Daß /ünifche zen ennn eg Oi

erBun Oem Grenzenlofen an« (ebd 149).
ortugal! unÖ $Spanien find nner gefchieden Durch nen »ungeheuren

Spalt« (Portugal 6) »grundlofe mwWermuf« eine »Ergebenheit, Öie
Leiden genügst un enÖlich 0Oes eidens erfireutf« (ebd Die fpanifchen
»unerbi geformten Linien nter einem graufam klaren Himmel« Zu einer
„Leidenicha höchften Sinn« (ebd 7) Oortuga griff »nach ÖOrei Erdteilen
usgleich und ieß nichts Zu aqls Die Irümmer OPs Imperiums, einen giganti
fchen Wunfch« (ebd 33) So Pg qls ein architektonifches Zeichen ÖOrei
KIöfter atalha, Belem, Mafra) »PInNe Oreimalige uch qus Der Welt« (ebd. 81),
aber »{ Das vermirrenDe, nicht mehr rdifche Licht feffellofen Iraums« (ebd s4)
Für eine 0O9as 09s Symbol »Oer ntOecCKker, er DaAs Reich SCIDANN,
er KÖnig, Der eg verlor, Der Dichter, Der unfterblich machte, alle Tel
verbunden Ourch eine Spanne DON achtzig Jahren« (Camöes 98), unÖ alle rel
»unauffindbar SEeEMWOrOeN« Ortuga 88) Und Die Ovellen »Erdbeben«
mweitern ODas Symbol 09gs erfite Nashorn, OAs Önig Emanuel er  eint,
un zuer(ft Durch feinen ftumpfen geniinn Oen SiegesZUg OPS KÖnigs er
Zu machen unÖ annn mit Orem Schiff unterzufinken, »Meerungeheuer, {Of, mit
aufgedunfenem Leibe, mit en und Mufcheln behängt« (54); Anna d’Auftria,
Die fich Durch Oen fantaftifch higigen Hofprediger OPsS gefallenen Königs Sebaftian
einen Paftetenbäcker alg mwiedersgekommenen NS quifrebden Laßt, um mit
beiden Durch Philipp I1 »{Chmwmeigend ernichtet« ıverden (100); Pombal,
Der 09as envon on mit Gemalft feinem raum vDon »einer großen
unÖ nüchternen Zukunftf« en  ar machen mwill, aber ul  m zuer DO  -
olk Oen »alten Märchennamen ebaftian« Zu empfangen (e nach feinen
emaltverfuchen aber OPn chre »Die Z2uUue2 Öie OPs Teufels«
(143), mwährend »Oer einer unfäglichen ehnfucht« chon über Die NEeUu

fich lest (ebd 143) In Oiefler nıu (und Oem ang OPs portugiefifchen
Wortes afür: sSau0a0e gibt fich 0Oas »portugiefifche Schickfal« mie auf
»befinnungslofen Jagi nach er Kataftrophe« (Portugal 81), Dder » ] rauris  =  =-
RBeit« alg »ADdel« (ebd. 56) unÖ arum einem »Stolz quf Die Traurigkeit«
(ebd, 158), mif Dem Ddoch ein Gefühl für Lächerlichkeit« mifch (ebd, 128),

»[ONDerbarer Vermwandtichaft« Zu Rußland qlg Der Öftlichen »Peripherie
Europas«, 1DIE ortusa Die weftliche ift (ebd 39) Camoes, Dder große Dichter ift
alfo er AusDdruck Auf Der einen eite: »ein enifch eine Welt ein,
Oer nicht CX kann, eil ihm Dder en 1DO feinen Fuß
eBen, eil ihm Oie Luft e  t, Öle men foll« (Camöes 70). Auf er anOern
Seite: » Vollkommen fteht Oas eal; olk un Menich, e enen mwuchs,
mullen zertrummert 1DEerDeN« (ebd 54) So (in ÖpPn portugiefi  en »f900$«)

Das Leiden OPs Camöoes er Untergang unÖ Vollendung der portugiefiichen Macht.
Hellerau 1930, Hegner. ortugal. Ein Reifetagebuch. ünchen 1931. Das
en Leipzig 1932, Hegner,
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»1DIirO 0Ogs iedD ZUum Schickfal, 09s SchickfalS Lied« (Portugal 77) »MOÖU:
Wehmut, Der langfame Aufftieg eine vorfichtigen rage, Oie fchon

nicht mehr auf Antmwort hofft, Die große Nachdenklichkeit Der gele, Öie ihre
igenen Wunder D un0 bDer fie erftaunt« (ebd 38).

Spanien Oem gegenüber, kennze fich Doppeliymbo OPS Mont.
ferrat unÖ OPsS Esco Vom Montferrat omMm 0as pan Schickfal er
»unveränDderlich bleibt Qer Felis« pp er Zweite 15), »O{Ie ErDde rangt Zum

Montfierrat, Oem Sraucn Berg er ermwanı  ng e$ DErMWAN! erhebt
fich Öie Geftalt; fie zeritört, um Zi mwachflen; nl auf, Zu erhöhen,
hinüberzurücken, Oas Gemicht ent!ichweren un Die DUumpfen, rollenden
Steine vergänglicher Erde ZUm Ausdruck 0OP$ Unerfor  3 ZWINSEN« (ebd
16). Philipp er Ziveite reitet »qals ein üngsling DON RauUmM 1WANZIS Jahren«
hinauf, m OM Montferrat beftimmt Zu werden Zum Schöpfer OP$S abs

fpanifchen Symbols, OP$S scCor »auf Qer Höhe er Macht rührt
Die wiske 91  _ 0as Zepter und nı ihm feinen anZı .. Der KÖöntT
überfchritt Öie FeNZE.. ° er mn Gefeße verp unÖ ißt Die
rDdifche Bahn nicht mehr nach em Maß« (ebd. 17). »Das tranfizendente
Licht 0OP$s Berges mwartet auf Die Stunde feinesu ann mDIirD
ff Öie Stelle 0OP$S KÖnigs, Ddie Or10 812 Kreuzes Die Stelle 0P$S

und Oie Beitimmung an Öie Steille er Herrichaft reten« (ebd. 21)
So eriteht er sCcCOorial, QOem »Ö{e Politik untrennbar« »01 nner
eligion« (ebd 951) »Quentin unÖ Yulte; Der Sieg un® Der 100; Dder <) im=
mel verliehene TIriumph unÖ 0Oas Ende en Herrichaft; Oie Erfüllung
0OP$ mitfe unÖ Oie rIOIUNS IOM Amt Bau« (ebO 1) Zwifchen
Ddem CiDd un Don Quijote ipannt alfo Spanien »zwifchen 0Oen beiden
Kampfern ift er Absrun® unerhörten eidens geöffnet, Dden ein olk auf Der
eNDUNS on Der Macht Verzicht Durchmaß« (ebd. 21) ber Dder innern
Einheit, er Oer Önig OPsS gemaltigiten Reiches mit Igsna vDon Loyola,
Terefla on eius und Johannes DOM FeuZz fteht (ebd 119-193), Ü  = felber Oen

eine Zu fterben 1DIieE Terefla (ebd 316), binden Macht und
Verzicht »Oi{e Verneinung 0OPS Untergsangs ugleich Öie Verneinung
0P$S es unÖ er Vollendung« (ebO 186), »0as Ziel, Oas ftark ift,
um Zu zeritören, uübt mit Recht eine un Herrichaft aUS« (ebd. 999)
Mit B rale verfinkt »fterbensmüdDde« (ebd. 320) Oen FSCO=
rial qlg »Oa$ ungeheure Grabmal 0P$S Gefchlechts« (ebd 927) unÖ Zerör
Spanien hoffnungslos, aber eben o richtet 0as Symbol quf »0asg habs
urs Spanien, f D Oags Spanien it« (ebd., 95) als »Schule Der

KÖnige« (ebd 75) »01 bleibt er Einfa6 für Oas Unmögliche; Oie
Bereit 1Die Oie Welt 7U Opfern für eine inzige IDee« (ebdD 950). So
fpricht qal0eron aqls er Dichter OP$S emwWigen Spanien 0Oas Wort O1 raum:;:
» Iraäume 1m raum fin0 Ddie großen an Wie ein Zauberfchiff, Oas Der
Däaämmeruns und hne Wellen Z7u werfen en urchmißt, er  ein Kn

Q  Q Philipp Dder Zweite OOer eligsion unÖ acht. Leipzig 1935 Hegner.
ımmen der Zeit. 134
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eitalten find fo groß,mweil hinter nen Öie oOnne untergeht» (ebd 333).
Eben fo aber ipannt Der Bogen Der Gegenfäße hinüber a<  3 eutfchland

unÖ eben arum Oem Deutichland, 0Oas Dder Norden cha  *1DIE neiber @  <}
»Fichte« (1932) als Dee umreißt, Oen »Hohenzollern« (1933) als Macht=

form und Oen »Wegen efchichte« (1934) ım Symbol Der Land=
fchaft 3 So richtet DOer cCOor1ia quf qlg »[dee ‚1 Ter einften Geftalt«
PpP 166) unÖ »Beftätigung gereinister Iradition« (ebd 220) unÖ alfo »qauf
Felfen gesründeter, fteinerner Proteft DaAs nor Chaos« (ebd 166)
»1 en chließt fich Öie FOorm; NOrden. ockt ÖOie TPeiNelt. Im en gelten
Dder Dienft, Öie Vollendung, Oie Dauer  / Norden find auer un Vollendung
verdächtig, zwingt er en mwieder ZUum Aufftand« (ebd 82), und alfo bleibt
für Dden Norden »Oie ührende Dee unerre  ar ıvIiE ein e  rn, Oas fordert,
ohne Zu eiohnen; Der Süden edoch Qarf 0Oem Untergang er Vollendung
liegen« (ebd. 165). So fteht 0as »Ethos Der Klage« Camoes, Cervantes un®
Calderön Die Deutiche »UnDeSreNZtE unerfüllbare Ermartung« Luther,
Schiller, Goethe (ebd 333), fehr, Oaß mie »PiInNe cht, zugleich ein
tiefer Widerfipruch derklaffifchen eu  en Zeit« er  eint, »auf ero
ein unhnerol:l  P$ Ziel erftreiten« (Fichte 11). Schulpforta, »09a$ inftige
Klofter« »Zwilichen aumburg un Weimar«, 0as fteinere Symbol DOM Schul=
DpIOorfta, en SchülerKlopftock ift, »Der DOM Unendlichen trunken IDAar, Daß
ihm Ddie Geftalt Darüber zerfloß«, — zun  —; Schulpforta, Schüler chte ift,
»Der Oem tragifchen UÜbermaß, DaAsS ihm eingeboren IDAT , Oen eu  en Öie
Lofung gab ‚Mehr Denn Unendlichkeit‘«, Zum Schulpforta, en Schüler
Nie6fche ilt, Ddem »ein Volk, 0Ogs OPs Unendlichen willen zZu keiner Form
gelanste, < einmal Den Verfüuch machen (mußte), OaAs Unendliche ZuU vergemwal=
igen; einen fcheiternden Verfuch, er ÖOie atur Dieles Volkes, Die
bisher Durch 0as Ja ausdrückte, nun Durch 0as unmögliche ein PerIDieS«
(Weiße Blätter Juli 1935, 197). chte if hierin Der entfcheidende ergang
DON Klopftock Zu Nietfche. »Die Ddeutiche Lebensform, gesründet auf 0as
Prinzip Der paltung« (Fichte 78) vollzieht hm, alg Oem »geborenen Refor.  =  =
maftor« (ebd 121), »männlichbis Zum Exzeß«(ebd 136), Den »Demwußteiten Uber:z
Sang auf preu Erde« (ebd 141) »e  — DeEermMaS Oas Unendliche nicht el’=
en als eine Übermältigung DON außen, eil Pg allein fich felber
alg einen brennenden Aufruf Zur Tat« (ebd148), bis ZUr »Hybris Der Tat« (ebd
149), aber auch bis s Untergang Der Tat, 0a ihr »03s en ebt DONn

Unmöglichkeit« einer „»Keimkraft tötenOzzeugender Art« (ebd 223)
er Oer „Kälte Der Sterne« (ebd 231) sSo er  ein: chte gemwi Oas Prin=
Zip eu  er »erft alg Erfcheinung 0OPS$S ag  en I 0Oas Ddem

“  mwr te, Der Weg Nation. München 1939, P Die Hohenzollern. Tragik un
Önigtum. Leipzig 1933, Hegner. l  uf egen deuticher Fine Fahrt

Reich Leipzig 1934,
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geftaltverlange:  en nnern alle Möglichkeiten OÖPsS Beharrens Opferte, IDirO Die
Deutiche ZU Finheit« (ebd 244). ber © U  C icharfen

Zum » Ift« 0125 »FrOoManifchen Weltkreis« bis zum Anichein OPs Verrats
Ogs Reich er großen »rÖömiichen Kailer ation« »als ein

eivIiSEr inbruch OPsS erDdens ın 0Oas Sein Oas Deutiche en er
ar eine bis ZU leGten vollführte Vergöttlichung OPSsS Wer-=

ens eOanRen, Klang, Der Jat ilt Ddie eigentlich Deutiche Leiftung«
(ebd 6  196 f.) Un als LegGtes er  eint, »Paradoron« orbergs, OPS chülers
Fichtes, Oie Oee einer »atheifti  en elision«, 10) 0 Dei chite Dereits »09$ Ver
nunftreich 0OaQas Gottesreich aufgezehrt hat«  e »Oer Atheift, er rechtmäßig han
Delt, ift ift Der Sieg OPS JTatmillens über Oie religiöfe FaQdi  =
fi0n. . unÖ® ÖOer unendlichen Pere feines Ge-=
jeBes« (ebd 50) »DOoON religiöfer vVer!  ung bileibt zule6t ÖOie Schulung röl
chen Willens, Der unverzehrbare Reft OÖPS$S yfiteriums« (ebd &1).
So er  ein »Oie Deutiche efchichte« alg »PiInNe hne Lohn«

»09$ Reich fichmwmebt Ordernö0 unÖ unerr  ar über Oem kaämpfenden Volke,
0Oas ohl eiche gründen unÖ vollenden Darf, aqaber nicht Oas Reich«, »immer
rn rechen Qer TraDdition« unÖ »Oeren hartnäckigem Wiederermachen
ın Zeiten un Menifichen, Qie 0Ogs Beimußtfein der Vergangenheit Raum itreift«
(Hohenzollern 87). Sie er  ein er qlg eine OPS mvachfenden

Kriegs in Der EB, 1DIE unÖ Hohenzolle gegeneinander
treften, bis fchließlich mwilchen Maria ereila nö rie‘ OPm
Großen er amp wilichen un Reformation feinen Höhepunkt hat
(ebd. » P bileibt ein legter Wi0erftan0 quch Ge  }  e und Er=
chöpften, PiInNe Unmöglichkeit, fich Zu ergeben, eren nicht eiliter mDIiro0 Das

DPS anOern ubens, er eigenen unÖ Bindunsgs OP$S eichs an

Oie nendlichkeit« (ebd 211). Es ift mwilchen unÖ Hohenzo Oer
FO  3 - er »Habsb repräfentiert Die Macht.

Hohenzo ftrebt ihr eIVDIS gegen hier . ent  eiDdet Der @; Der bildet
unterm Verzicht; Oort OomMm auf die- Darfitellung unÖ® Entfaltung er Der.:

ehenen Würde an un Oas einmal Getane unÖ emelene übermwiest alle
Werte er Die beiden Häufler find uneins = I1  f An  z in
Der Rechtfertigung, ein je für fich rhofft; in Öie Formen
heilig, Die B:  D ererbt Hohe gilt DUr Die FrOerung, Durch Öie lebt«
(Hohenzollern 209). X  Ü dementiprechend [rw »Krieg eine Kunft«,
1im Der » [PaOition«, für Hohenzo aber ein »Wagnis« 1391 »Ansgriff«
(ebd 38 f.). fchärft fich Oer egenfa mehr zu: DOTN wechfeinden
Zwielpalt Oem Großen Kurfüriften, in feinen wechleinden

hin Zu Den verge  en er  en riedrich ilhelm l., OPsS Gegenfabes
err Zu mwervden, Dis annn rIiecOr Oem Großen »Ö{e Flamme PFrDOTF:
bricht« (ebd. 1601. un heißen am mit Maria Therefia So zZie Öle
Deutiche fcehließlich in Dem eIi0Auftrag Der Hohenzollern, Der quf
OPm Ddunklen Wege Diefes Zwoiefpalts ur »Preußen: feinem



P  NS untrennbar DonN eligion: DOoOn dem GefühlDOTr Dder wigke
Zu verantıvortenden Dienftes« (ebd 137), aber zu »SrüunDen aqauf Sand«,
mit »eInNZISEnN Reichtum Oem Willen un® QOem (8] U erer;,
Oie niemandem Oienen RÖNNEN, Sanz fich und Yrem ZUu
Oienen« (ebd 9). So ird ein Symbol, Daß Oas preußiiche Schmarz Weiß
Oem Deutichritterorden entftammt, aqaber »Entichminden OPS Kreuzes«: »AUs
Oem Weiß res Mantels hob fich 0aQas chmarze TeUZ S 9  . Oem antel
ir0 einmal Banner; aqus Demütiger Führerichaft Herrentum; 18 Oem

4an er 1DISREi ein en an Der Erde. Vielleicht aber omMm zule6t Oie
1DISRE mDieder ber Oen Menichen annn Oas EnDde Der Form SeROMMEeEN,
und IDIr können Oas nNIs verftehen« (ebd. 15) ber Oas Teuz en  MDn
Det, nneres Schickfal mwWerden. Der Kurfürft »D0on Sieg
Sieg in Oas Nichts« (ebd 54) unÖ »Nichts Dlieb« aqals »Kraft, Oie fich verzehrte

nichts« (ebd 67) Vor T! ilhelm gilt ZIDAT en »Bein
Werk..., 0as nicht Der 1r Oer Erde Dient« (ebd $1), aber hinein
Oie »bohrenden Schmerzen Qer Nächte« (ebd 154), Oas »Furchtbarfite« er
»Stille« (ebd, 157), Den um 0Oas Brechen OPS$S Herzens« „ 163), bis
erfit er Augenblick bekennt »Mein Herr Jefus«, Daß »0as Größte ..
vollbracht« fei »{ Anblick Der Vergeblichkeit« (ebd 167) Die » Vermundbar
keit« Friedrichs 0OP$S Großen (ebd 174) er as franzöfifcher Frei
ere vollenDdet Oieles Schickfal »ungefättigt . ® bis ZUui legten Augenblick«
(ebd.), - »Eis unÖ euer ugleich« (ebd 196), »Kraft, Die un
unÖ ftärkt« (ebd 214), „Nacht unÖ IDEIiSEN« (ebd 243), hinein
„»kältefte Nacht« (ebd 261), »Oerm 0as enleits leer, Die Sterne Dver
unÖ er Zu Zeiten übermenifchlichem Schmerz Oie Macht
emporte, Die ohl anerkannte, ON Dder aber niemals Privartefte < °

feinen Troft findend ım furchtbarften Schrecken Nichts« (ebd 245), hinein
0as »Schickfal Der Erftarrung« (ebd 281) unÖ 0Oas fchlimmere OPS$S erlalis

in Oer achfolge, 093 ihr ift, »als Oas vergeffen un®
verlernt« (ebd 296) ber »unübermindlich ift er Uein, Der en Untergang
Zu feinem Teil leines Lebens gemacht hat unÖ 1DIE rie Der ro Öie MÖg
ichkeit 0OPsS e$ mit fich rus auch Sieg« (ebO 303), Oa ihm,
Ccharfen Unterichied ortusga unÖ Spanien, er » Ver=Emiger« ehlte, er
Nichter (ebd 298).

Eben er  ein Ddeutiche em elien »09$ Unvergängliche er
Zufammenbrüche elbfit« (Hohenzollern 301). »In Oer Achtung DOT Oielem
ur  ar verbindenden Schickfal Die Hoffnung auf OQas Reich enn
0as Reich ift Öle rag Einheit er Gegenfläße« (ebd. 212) »Reich
iltE  A  &.  36  Urfprung untrennbar oon Religion. oon 02m Gefühl ‚vor Oer Emigheit  zu verantmortenden Dienftes« (ebd. 137), aber zu »gründen auf Sanb-:‚  mit einem »einzigen Reichtum ...: dem Willen und dem Stolz derer,  die niemandem Ddienen honnen, um ganz fich felbfit und ihrem Gefes zu  dienen« (ebd. 9). So mwird es ein Symbol, daß das preußifche Schwarz =Weiß  dem Deutfchritterorden entftammt, aber im »Entfchwinden des Kreuzes«: »aus  dem Weiß ihres Mantels hob fich das fchwarze Kreuz..., aus dem Mantel  wird einmal ein Banner; aus demütiger Führerfchaft Herrentum; aus dem  Dienft an der Emigkeit ein Dienft an der Erde. Vielleicht aber kommt zulesöt die  Emigkeit wieder über den Menichen: dann ift das Ende der Form gekommen,  und mwir können das Gleichnis verftehen« (ebd. 15). Aber das Kreuz entichwin=  Ddet, um inneres Schickfal zu merden. Der Große Kurfürft eilte »von Sieg zu  Sieg - in das Nichts« (ebd. 54) und »nichts blieb« als »Kraft, die fich verzehrte  um nichts« (ebd. 67). Vor Friedrich Wilhelm I  gilt zwar im Leben »kein  Werk..., das nicht der Wirklichkeit der Erde dient« (ebd. 81), aber hinein in  die »bohrenden Schmerzen der Nächte« (ebd. 154), in das »Furchtbarfte« der  »Stille« (ebd. 157), in den Kampf um das »Brechen des Herzens« (ebd. 163), bis  erft der leg6te Augenblick bekennt »Mein Herr Jefug«, daß »Ddas Größte...  vollbracht« fei »im Anblick der Vergeblichkeit« (ebd. 167). Die »Vermundbar=  keit« Friedrichs des Großen (ebd. 174) unter der Maske franzöfifcher Frei=  geifterei vollendet diefes Schickfal: »unNgefättigt... bis zum legten Augenblick«  (ebd.), _ »Eis und Feuer zugleich« (ebd. 196), »Kraft, die an jeder Wunde geneft  und fich ftärkt« (ebd. 214), »Nacht und Schweigen« (ebd. 243), hinein in  »kältefte Nacht« (ebd. 261), »dem das Jenfeits leer, die Sterne verhüllt waren  und der fich zu Zeiten in übermenfchlichem Schmerz felbfit gegen die. Macht  empörte, die er mohl anerkannte, von der er aber niemals Hilfe ermartete .. .,  feinen Troft findend im furchtbarften Schrecken: im Nichts« (ebd. 245), hinein  in das »Schickfal der Erftarrung« (ebd. 281) und das Ichlimmere des Verfalls  in der Nachfolge, da es in ihr ift, »als hätte das Gefchlecht alles vergeffen und  verlernt« (ebd. 296). Aber »unübermindlich ift der allein, der den Untergang  zu feinem Teil feines Lebens gemacht hat und mwie Friedrich der Große die Mög=  lichkeit des Todes mit fich trug auch im Sieg« (ebd. 303), - felbfit da ihm, im  fceharfen Unterfchied zu Portugal und Spanien, der »Ver=Emiger« fehlte, der  Dichter (ebd. 298).  Eben fo erfcheint deutfche Gelchichte in ihrem Wefen: »das Unoergangliche der  Zufammenbrüche felbft« (Hohenzollern 301). »In der Achtung vor diefem  furchtbar verbindenden Schickfal liegt die ganze Hoffnung auf das Reich. Denn  das Reich ift die tragifche Einheit aller deutfichen Gegenfägße« (ebd. 219). »Reich...  ift ... der Inbegriff der Einheit alles deffen, was nicht vereinbar fcheint und  was andere Völker auch nicht zu vereinen vermochten« (Auf Wegen 6). So  wurzelt es im Symbol der Wildnis des »Waldes«: »Volk, das endlich die  Jdee des Werdens in ihrer ganzen Größe und Furchtbarkeit ausdrückte und  durchlebte«  (ebd. 12)  So bebt es im Gethfemani=-Lied Friedrich Speeser In Oer inheit Deffen, IDAS nicht vereinbar fcheint unÖ
z In0Oere Völker auch nicht vereinen vermochten« (Auf egen So
murzelt Symbol Dder ilDdnis OPS Waldes« »Volk, Oas endlich QOie
Deer OPS$S erdens er SAaANzen ro unÖ Furchtbarkeit ausDrückte un
Durchlebte« (ebD 12) SO Debt Gethfemani 1LieO 1TIeO7I| HCCS
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Sch
(nßfl erNacht«):»10DIe Ddie Klage eu'  en gele e Die Dden
Raum TeS Oöhnens nicht finden konnte und ber denTrümmern re
eiche nur fehnlicher OAs enijeits fucht« (ebd 29). So fpricht 4}

Oen ofen er rypta vDOoON Speyer: »09$ Reich IDar ein unaufhaltfames
Steigen und Drängen er KräfteB  ©  Bn  SE  Sch  (»Bei l'tiller Nacht«)  : »wie Die Klase  er beutlchen Segle lelbft‚ ble üen  Raum ihreß Wohnens nicht finden konnte und über ben Tı rummem ihrer  Reiche nur um fo fehnlicher das .lenfeitß fucht« (ebd. 29). So fpricht es  aus den Toten der Krypta von Speyer: »das Reich mar ein unaufhaltfames  Steigen und Drängen der Kräfte ... zum Bruderkampfe.... Es ift entmeder  firömender Reichtum oder es ift nichts:;  das Reich war nur Leben ... als  Dienft an einer unerfüllbaren, das Irdifche mweit überfteigenden Forderung«  (ebd. 35). So aber meift Bremen als Symbol die Einheit zwifchen Sehnfucht und  Bau: »endlich bringt uns doch das Verlangen nach dem Unbegrenzten ... Dazu,  uns ein Haus zu bauen, einen Raum zu fchaffen; und mir merden Haus und  Raum um fo mehr nach unferm eigenen Wefen formen, je ftärker mir Diefes  Verlangen in uns fpüren. Denn die Ferne baut am Nächften und das Nächfte  treibt wieder in die Ferne« (ebd. 45f.). So endlich wird das Ringen um Bran=  denburg und um das »Oftland« überhaupt zur fchärfften Zulpigung des deut-  E  ichen Schickfals. Das fpricht die Backfteinkunft der Mark: »wo alles fehlt, was  ibm helfen oder ihn befchügen könnte, da Ichwingt fich der Menich zum  Höchften auf, fofern er ftark genug ift, nicht zu zerbrechen. Er hat nichts  als die Erde unter feinen Füßen, als den Willen in feiner Bruft...; er befißt  nichts, aber er ift erfüllt; und diefe Gleichzeitigkeit von Not und Reichtum läßt  ihn zum Schöpfer merden, der einen jeden Mangel übermindet« (ebd. 71). Es  bleibt zulegßt die Eintamheut zur Unendlichkeit in den Türmen der Deutfchritter,  wie fie fich ausmirkte in die Einfamkeit des Kopernikus in Frauenburg und  Kants in Königsberg: »das eigenfte Schickfal des Menfchen: ausgefendet zu  fein in fremdes Land, in dem der nur beftehen kann, der ein Gefes fich felber  gibt; denn Erde und Himmel find ftumm und verhüllt« (ebd. 113). »So (murde)  ... die gehäufte Macht des Ordens endlich zur Opfergabe« (ebd. 114). »SOo war  auch Kant in die Wildnis vorgeftoßen, wo ihn eifige Kälte umgab« (ebd. 119)  SO »ftellte fich (Kopernikus) dem Unendlichen allein, ohne Beiftand, feine For=  derung in fich aufzunehmen und auszutragen; und gleich der Flut unten vor  den Häufern fpiegelte er das Gefeb der Sterne rein, wie er es empfing, auch er  nur Widerichein des Unveränderlichen« (ebd. 124). SO ragt in den Türmen der  Ritterburgen im »Oftland« das Reich in die Weite der Welt: »während ... der  Donner von Grenze zu Grenze das Land überhallt und fern in der Ebene die  Erde Ichon mit Brandfchein dem Feuer des Himmels ermwidert, fteht, die Wall=  mauern, Wehrtürme und fteilen Dächer der Wohnbauten hoch überragend, feft  unter dem tobenden Himmel, der kühne Turm des Reichs« (ebd. 126). SO ftrebt  das Reich »ins Unendliche, nicht um zu befigen und zu verbrauchen, fondern  um zu ordnen und Menfchen und Dingen einen Sinn zu geben: den einen,  gültigen Sinn einer Unterordnung alles Seienden und Werdenden unter die  höchfte, die religiöfe Idee« (ebd. 19.7) -  _ Darum aber mird das Bild E nglanba die notwendige Ergänzung: im »lnlel-zum Bruderkampfe. Es entmweder
OmenDder Reichtum Der Pg iit nichts: Oags Reich ir nurB  ©  Bn  SE  Sch  (»Bei l'tiller Nacht«)  : »wie Die Klase  er beutlchen Segle lelbft‚ ble üen  Raum ihreß Wohnens nicht finden konnte und über ben Tı rummem ihrer  Reiche nur um fo fehnlicher das .lenfeitß fucht« (ebd. 29). So fpricht es  aus den Toten der Krypta von Speyer: »das Reich mar ein unaufhaltfames  Steigen und Drängen der Kräfte ... zum Bruderkampfe.... Es ift entmeder  firömender Reichtum oder es ift nichts:;  das Reich war nur Leben ... als  Dienft an einer unerfüllbaren, das Irdifche mweit überfteigenden Forderung«  (ebd. 35). So aber meift Bremen als Symbol die Einheit zwifchen Sehnfucht und  Bau: »endlich bringt uns doch das Verlangen nach dem Unbegrenzten ... Dazu,  uns ein Haus zu bauen, einen Raum zu fchaffen; und mir merden Haus und  Raum um fo mehr nach unferm eigenen Wefen formen, je ftärker mir Diefes  Verlangen in uns fpüren. Denn die Ferne baut am Nächften und das Nächfte  treibt wieder in die Ferne« (ebd. 45f.). So endlich wird das Ringen um Bran=  denburg und um das »Oftland« überhaupt zur fchärfften Zulpigung des deut-  E  ichen Schickfals. Das fpricht die Backfteinkunft der Mark: »wo alles fehlt, was  ibm helfen oder ihn befchügen könnte, da Ichwingt fich der Menich zum  Höchften auf, fofern er ftark genug ift, nicht zu zerbrechen. Er hat nichts  als die Erde unter feinen Füßen, als den Willen in feiner Bruft...; er befißt  nichts, aber er ift erfüllt; und diefe Gleichzeitigkeit von Not und Reichtum läßt  ihn zum Schöpfer merden, der einen jeden Mangel übermindet« (ebd. 71). Es  bleibt zulegßt die Eintamheut zur Unendlichkeit in den Türmen der Deutfchritter,  wie fie fich ausmirkte in die Einfamkeit des Kopernikus in Frauenburg und  Kants in Königsberg: »das eigenfte Schickfal des Menfchen: ausgefendet zu  fein in fremdes Land, in dem der nur beftehen kann, der ein Gefes fich felber  gibt; denn Erde und Himmel find ftumm und verhüllt« (ebd. 113). »So (murde)  ... die gehäufte Macht des Ordens endlich zur Opfergabe« (ebd. 114). »SOo war  auch Kant in die Wildnis vorgeftoßen, wo ihn eifige Kälte umgab« (ebd. 119)  SO »ftellte fich (Kopernikus) dem Unendlichen allein, ohne Beiftand, feine For=  derung in fich aufzunehmen und auszutragen; und gleich der Flut unten vor  den Häufern fpiegelte er das Gefeb der Sterne rein, wie er es empfing, auch er  nur Widerichein des Unveränderlichen« (ebd. 124). SO ragt in den Türmen der  Ritterburgen im »Oftland« das Reich in die Weite der Welt: »während ... der  Donner von Grenze zu Grenze das Land überhallt und fern in der Ebene die  Erde Ichon mit Brandfchein dem Feuer des Himmels ermwidert, fteht, die Wall=  mauern, Wehrtürme und fteilen Dächer der Wohnbauten hoch überragend, feft  unter dem tobenden Himmel, der kühne Turm des Reichs« (ebd. 126). SO ftrebt  das Reich »ins Unendliche, nicht um zu befigen und zu verbrauchen, fondern  um zu ordnen und Menfchen und Dingen einen Sinn zu geben: den einen,  gültigen Sinn einer Unterordnung alles Seienden und Werdenden unter die  höchfte, die religiöfe Idee« (ebd. 19.7) -  _ Darum aber mird das Bild E nglanba die notwendige Ergänzung: im »lnlel-qals
en unerfüllbaren, Oas rDdifche tweit überiteigenden FOorOerung«
(ebd. 35) aber eift Bremen qlg Symbol Öie inheit wilchen NIU unÖ
Bau endlich brinst uUuns Doch 09as Verlangen nach Oem Unbegrenzten OaZU,
uns ein qaus Zu auen, aum ichaffen; und mwir werden Haus und
aum n f mehr nach unferm eISENEN eien formen, Je ftärker IU Dieles
Verlangen uUuns fpüren. enn Öie Ferne baut mm Nächften unÖ 09 chfte
treibt mDieder Oie Ferne« (ebd 45 f.) So endlich ir0 0Oas RKingen um ran
denburg unÖ im Oas Oftland« überhaupt ZUur ar Zuflpigung OPS Deut=
chen als. Das fpricht Öie Ba  einkunift Der Mark »10 fe  J IU

ihm helfen er ihn könnte, 0a chmwinst Der en ZUm

Höchften auf, fofern {itark ift, nicht Zu zerbrechen. Er hat nich
als Öie Erde un feinen uDßen, qlg en Willen feiner Bruft...; Pr

nichts, aber if  f erfüllt; unÖ Gleichzeitigkeit vDon Not unÖ Reichtum ä3ßt
ihn ZUu Schöpfer werden, er angel überminDet« (ebd. 71). Fs
bileibt zule6t Öle Finfamkeit ZUr Unendlichkeit Oen Türmen Der Deutfchritter,
wie fie aqausmwirkte Oie Finfamkeit 0OP$S Kopernikus Frauenburg unÖ

Königsberg »0A$ igenfte Schickfal ÖPS Menifchen ausge f}  Zu

tfein TeMOÖOLPS Lanod, Oem Der nur beftehen kann, Der ein eie feiber
QiDbf; enn Erde und Himmel Üind ftum  Z un verhüllt« (ebD 113) »So mwurde)B  ©  Bn  SE  Sch  (»Bei l'tiller Nacht«)  : »wie Die Klase  er beutlchen Segle lelbft‚ ble üen  Raum ihreß Wohnens nicht finden konnte und über ben Tı rummem ihrer  Reiche nur um fo fehnlicher das .lenfeitß fucht« (ebd. 29). So fpricht es  aus den Toten der Krypta von Speyer: »das Reich mar ein unaufhaltfames  Steigen und Drängen der Kräfte ... zum Bruderkampfe.... Es ift entmeder  firömender Reichtum oder es ift nichts:;  das Reich war nur Leben ... als  Dienft an einer unerfüllbaren, das Irdifche mweit überfteigenden Forderung«  (ebd. 35). So aber meift Bremen als Symbol die Einheit zwifchen Sehnfucht und  Bau: »endlich bringt uns doch das Verlangen nach dem Unbegrenzten ... Dazu,  uns ein Haus zu bauen, einen Raum zu fchaffen; und mir merden Haus und  Raum um fo mehr nach unferm eigenen Wefen formen, je ftärker mir Diefes  Verlangen in uns fpüren. Denn die Ferne baut am Nächften und das Nächfte  treibt wieder in die Ferne« (ebd. 45f.). So endlich wird das Ringen um Bran=  denburg und um das »Oftland« überhaupt zur fchärfften Zulpigung des deut-  E  ichen Schickfals. Das fpricht die Backfteinkunft der Mark: »wo alles fehlt, was  ibm helfen oder ihn befchügen könnte, da Ichwingt fich der Menich zum  Höchften auf, fofern er ftark genug ift, nicht zu zerbrechen. Er hat nichts  als die Erde unter feinen Füßen, als den Willen in feiner Bruft...; er befißt  nichts, aber er ift erfüllt; und diefe Gleichzeitigkeit von Not und Reichtum läßt  ihn zum Schöpfer merden, der einen jeden Mangel übermindet« (ebd. 71). Es  bleibt zulegßt die Eintamheut zur Unendlichkeit in den Türmen der Deutfchritter,  wie fie fich ausmirkte in die Einfamkeit des Kopernikus in Frauenburg und  Kants in Königsberg: »das eigenfte Schickfal des Menfchen: ausgefendet zu  fein in fremdes Land, in dem der nur beftehen kann, der ein Gefes fich felber  gibt; denn Erde und Himmel find ftumm und verhüllt« (ebd. 113). »So (murde)  ... die gehäufte Macht des Ordens endlich zur Opfergabe« (ebd. 114). »SOo war  auch Kant in die Wildnis vorgeftoßen, wo ihn eifige Kälte umgab« (ebd. 119)  SO »ftellte fich (Kopernikus) dem Unendlichen allein, ohne Beiftand, feine For=  derung in fich aufzunehmen und auszutragen; und gleich der Flut unten vor  den Häufern fpiegelte er das Gefeb der Sterne rein, wie er es empfing, auch er  nur Widerichein des Unveränderlichen« (ebd. 124). SO ragt in den Türmen der  Ritterburgen im »Oftland« das Reich in die Weite der Welt: »während ... der  Donner von Grenze zu Grenze das Land überhallt und fern in der Ebene die  Erde Ichon mit Brandfchein dem Feuer des Himmels ermwidert, fteht, die Wall=  mauern, Wehrtürme und fteilen Dächer der Wohnbauten hoch überragend, feft  unter dem tobenden Himmel, der kühne Turm des Reichs« (ebd. 126). SO ftrebt  das Reich »ins Unendliche, nicht um zu befigen und zu verbrauchen, fondern  um zu ordnen und Menfchen und Dingen einen Sinn zu geben: den einen,  gültigen Sinn einer Unterordnung alles Seienden und Werdenden unter die  höchfte, die religiöfe Idee« (ebd. 19.7) -  _ Darum aber mird das Bild E nglanba die notwendige Ergänzung: im »lnlel-ÖOie ge Macht OPS Ordens endlich ZUu Opfergabe« (ebd 114) »SOo 1DaAFr

auch Kant Oie ilDdnis vorgeftoßen, IDO ihn ge Kälte umgab« (ebd 19)
{tellte fic}  [}  a (Kopernikus Dem Unendlichen allein, hne Beiftand, FOr=

Oerung aufzunehmen unÖ JUsSZUFFragen; un0 gleich Der Flut DOFr

den Häufern fpiegelte 0O9gs Der erne rein, 1mDIE @ empfing, auch
AU Widerichein 0OPSsS Unveränderlichen« (ebD 124) So rast Oen Jürmen er
Ritterburgen OftlanDd« Üas Reich Die Dder Welilt »MmWährend Der
onner DON rYTenze ZU renze Ogs 1L InD überhallt un fern Der Öile
FrDe chon mit Brandfichein Dem euer 0OP$S Himmeils rmwidert, fteht, Oie Wall=

Wehrtürme unÖ iteilen cher Der Wohnbauten hoch überragenQ, fefit
Oem Himmel Oer unne urm 01 Reichs« (ebd 126) So TE

038 Reich »ins Unendliche, nicht um Zu befigen unÖ Zı verbrauchen, fondern
um  b Z1ı oronen un0 Menifchen unÖ Dingen eine Sinn Zu ge Öen einen,
gen Sinn einer Unteroronung und Werdenden unfer Oie

höchfte, Oie religiöfe IDee« (ebd 127).
Darum aber 1DIrD Das (  Ü nglands OienotmendDige rg »Infel=



Schimmer Reich Ddem ich«
reich« »Schimmer 0125 Rei fein nis om »nicht
Oie Hauptftadt 0OP$S Weltreiches Der Seele, follteDie Kailer Britanniens ZzZur
Gefolg ZIVDINSEN  / Dar OAas Rom erMacht, Dder egionen, Der klaren,
unerbittlichen Weltherren« (ebd 555). Es haftet Cälars Schatten Den Klip
DEn nglian0s, um mwieder fichtbar mwWerDden Nıvetter Dder efchichte« als
»Oer geheime Bemweger Der nglands« (ebd 6), aber O0em Ringen
nNSianOs mit Ddem Rom etri Qa zuer ilhelm er Eroberer mit Dem egen
oOmMs 0as England der Sachfen niedermarf (ebd 116/7), Daß nachher ein
rich IH 8 DO felben Rom osreiße, Pr eigentlich ZUr »Infel« Zu machen,
aber ım »Schimmer <} Qer Grabkammer OP$S römiifchen Kaifers« (ebd 985):;
»ROom, vDOn OPm ngland fich losgeriffen, erftand ihm nicht mehr als
ge Ordnung, ONDern als mwiederkehrendDde IDE Macht« (ebd 535f,
In eben Oieler ellung vollendet ngland erft Die Eroberung Der Meere und
Der Welt, aber vollendend Oie er Eroberungsträume und
Eroberungsgreue Portugals unÖ Spaniens (ebd 338 vgl Camöes ff.),
rückfichtsliofen amp mıit nen unÖ alfo weitertragen Oen en Haß wilichen
SO und or»o »Nur Überlaft DON chu S Oollten Oie Völker 0OPs$s
Abendlands Der Meere 0Oas Teuz errichten« (ebd 337), einer » IPa=

DON Anfangs an .. ., Kreuz Kreuz« (ebO 354), 0Oa zule6t »O0em
Pathos panilfch:  füdlicher Macht . Oie bemwegliche, Wind un® Wetter ange
paBbte, liftige ra OPsS Nordens« entgegentra (ebd 364) »O09s Abendland
übertrug Oen Aufruhr IDIE eine ihm anhaftende Krankheit noch gen
blick er ntdeckung« Oer Neuen Welt (ebd 351). sSo MDIirü England ZUum
mwahren »Gegenreich« SymbolElifabeths »NIe wollte ihr aufgehen, DaAß
Oie Macht aqals Gemand mwWerden MuDfte, mit dem legten Ernft, Dden kein
[3ut, fondern allein 09a$ Symbol auferlegte« (ebd 381) »Englan0s
Herz mu kalt bleiben; foilte Die ächte verbinden, hne fich binden

laffen. nglands Politik IDar 0as Liebesfpie einer Frau, Öie entichloffen
IDAT, fich niemandem ergeben« (ebd. 383); aber »geOpfe fie fich
Der AasRe, Oie fie {rug, 1DIE Der aufpieler auch f{ein echtes, un  Der.
bringliches en unfer Der asRe verzehrt« (ebd 392). Das Ipricht Der OMer
ZUr Zeit eims OPs Froberers »Bauplat OP$S Willens . .., nicht Der
vollendete au, Der mwieder zerfallen kann, mwmeil nur außere Geftalt er gegle
IDAaT , ONDdern 1rüummermerk vDon riefigen alfen fich qls Vermächtnis
auf, unÖ Oie egele tirbt» (ebd Das fpricht aUus Qer inheit Der Ruinen
Qer Kathedralen mit OPrm Werk Shakefpeares: »10DIE Öie Ka hervor.
ginsen aus Oem voOn nordifcher ra ergriffenen un e)a romaniichen
eie Der Form, o auch Die ag001l Shakefpeares«, aber »03$ GeDicht ift Zer:
310 IDIE Qer Bau« (ebd 401). Das Iprichtzule6t Der SroDbe ran! Londons Zur

Das InfelzReich, egle und GrÖöße Der britifchen Macht. (574 S.) Leipzig 1936,
Infel=Verlag., > S,



Feuz unÖ ‘Ret'nhol& neider

Zeit Miltons, Der größte Geftalt 0Oen formte: »lansTam glühte
Ole aus, DE  reuftfe fich Oie aqals fei Satan, er Orei Tage fl Der
Iut gelabt, herabgeftürzt unÖ ZUu fcehe geworven, }  2  n fortan taufendfach 7

en unÖ Staub« (ebd 496). ber Doch er  ein) über Oem »Gegen=
reich« mitten hierin er »Schimmer 0135 Reichs« Er er er »Stille« er
»Angler« LanD, mährend Oie KAampfe un0 austoben
»Ö{e Stille enDlich mehr. <& Am EnNDde P$ Taum. Der Fluß, Oem
Die Angler figGen, Zz\ gelaffen innen vorüber. Fs ir0 ansfam ruhiger:Kreuz und Gefchichte: l£einholb Schneider  39  Zeit Miltons, der als.feine größte Geftalt den Satan formte: »langfam glühte  die Stadt aus, verftreute fich die Wolke: als fei Satan, der fich drei Tage an der  Glut gelabt, herabgeftürzt und zu Afche geworden, um fortan taufendfach zu  leben in Schutt und Staub« (ebd. 496). - Aber doch erfcheint über dem »Gegen=  reich« mitten hierin der »Schimmer des Reichs«, Er erfcheint in der »Stille« der  »Angler« im innern Land, während rings die Kämpfe toben und austoben:  »Die Stille ift endlich mehr. ... Am Ende ift alles Traum. ... Der Fluß, an dem  die Angler fien, zieht gelaffen an ihnen vorüber,  . Es wird langfam ruhiger:  ‚.. tieffte Enttäufchung an allem. ... Das Gleichgültigfte... geminnt Bedeu=  tung.... Das Große verliert fie.  . Im vollkommenen Schweigen und Ver=  Ichweigen des Gemwefenen heilt das Leben« (ebd. 401f.). Aber noch ftärker atmet  es von den Gräbern derer, die den Kampf zwifchen Rom Cäfars und Rom Petri  auslitten: da »diejenigen, die den Zmwielpalt der Mächte erlebten mwie ... John  Henry Nemman, der große Kardinal, Wefen und Schickfal ihres Volkes um  vieles beffer kannten als die kühnften Kämpfer auf der einen oder der andern  Seite. ... Denn, was immer England erlitt, das trug John Henry Nemman noch  einmal aus« (ebd. 555). -  Alfo kündet fich das gefamte Geheimnis der Gefchichte wmie in einem End=  Symbol in der fcheinbar zufälligen und fpurlos vorübergehenden Erfcheinung  Kaifer Lothars als des Kaifers, der nur mwie eine Atempaufe zmwifchen den  großen Sachfenkaifern und den Hohenftaufen fich gibt 5 Er ift Symbol für die  gegenfeitige Werkzeuglichkeit von Empörung und Ordnung, da er als Sohn  eines Empörers und felber zeitlebens Empörer gegen das Reich das Amt der  Ordnung des Reiches übernimmt, daß nun die Vermandten der alten Kaifer  an feiner Statt zu Empörern mwerden (Kaifer Lothar 28 ff.): es »rächte fich das  Amt, gegen deffen- Träger er fein Lebtag geftritten, indem es ihn felbft in  Pflicht nahm» (ebd. 45) und er alfo dann in «fo manchem Aufrührer und  Verächter beftehender Ordnung nach dem Willen Gottes fich felbft begegnen  und fich felbft beftrafen mußte« (ebd. 86), - aber nicht zu »leuchtendem Sieg«,  fondern in unfcheinbarer »Stetigkeit des Wirkens« (ebd. 91) und hinein in das  »Schweigen« (ebd. 20£) eines »Fragments«, das aber »gerade deshalb Ddie  höhere Sphäre zum Klingen bringt, meil der emporgefchnellte Pfeil die Erde  nicht mwieder erreichen foll« (ebd. 205). - Es kündet fich alfo abfchließend. die  untergründige Dämonie des Reichs: »es ift das Wefen der Macht, fich zu zer=  fpalten und gegen fich felbft zu kehren, gleich einem höllifichen Tiere, deffen  Teile fich abfondern, um übereinander herzufallen« (ebd. 31). Es kündet fich  aber mitten hierin die himmlifche Gloriole des Reichs: die »Krone... inmitten  irdifchen Seins« (ebd. 179) wie ein »Traumbild ... über den Trümmern irdifchen  Strebens, um ... fein Scheitern zu verklären mit dem Lichte des unerreichbaren  Zieles« (ebd. 180). Es kündet fich darum .Das unbegreifliche. Geheimnis des  Reichs, das unauslöfchlich im Kreuz gezeichnet und bezeichnet ift: »mwar Dies  5 Kaifer Lothars krone. Leben und Herrfchaft Lothars von Supplinburg. (212 S.)  Leipzig 1937, Infel=Verlag. M 5.-tieffte Enttäu JLlCeM. . oo Das Gleichgültigfte Seminnft eu  =
(UuNS. ... Das Tro fie, Im vollkommenen Deige un Ver

f  mel OPS$S Gemefenen 0as eben« (ebd ber noch itärker
© DON Orn Gräbern erer, Öie en amp twilichen Rom Cälars un Rom Petri
ausilitten 09 »Oijejenigen, Die Orn Zwiefpalt Der 3äach IDIP John
Henry emwman, Qer gro ar0inal, eien unÖ chickfal Volkes um

vieles kannten qlg Oie kühniten Käampfer auf er ein Qer Der qn0ern
A Denn, 10DS  A  AC  3  ® nglan0 rlitt, Oags frug John Henry emwman noch
einmal « (ebd 555).

H0 kündet 0as gefamte Geheimnis er IDIP En
Symbol er zu  gen un pürlos vorübergehen© Ericheinung
Kailer othars qlg OPsS Kailers, Der nur 1DIE eine Atempaufe mwifchen DOen
großen Sachfenkaife un Oen Hohe fich gl Fr Symbol für Öie

gegenieitige Werkzeuglichkeit DON mpÖ unÖ Oroönung, 09a als Sohn
ein! mpörers unÖ felber zeitlebens Empörer Oags Reich Oas Amt Qer
Oronung OPSsS Reiches übernimmt, Daß Öie Vermandten Der Kaifer

feiner Zu m mwerden (Kailer Lothar OQ ff.) »rächte 0as
m, Deffien Träger ein Lebtag geiftritten, ihn fe in

nahm» (ebd 45) unÖ alfo annn «{O manchem Aufrührer unÖ
er  er beitehender Oronungs nach Oem Willen Gottes
un© Ta mMußte« (ebd 86), qber nicht ZU »leuchtendem SieQ«,
ionDern ın unfcheinbarer »Stetigkeit 0OPS$S irBens« (ebd 91) unÖ hinein Ogs
»SCHmeigen« (ebd 202) »Fragments«, Ogs aber »gera0e Ddeshalb Öie
höhere Sphäre ZUMN Klingen Dbrinst, meil Qer emporgefchnellte el Öie FErde
nicht mWieder erreichen fOoll« (ebd 9205). Es fich alfoaÖle
untersruündDig onie ÖPS eichs: »e' ift Oas en Der Macht, fich zu ZEeT.:

palten UnÖ fich Zu kehren, gleich hölliichen 1ere,
fich abfondern, l übereinander herzufallen« (ebd 31). Fs kunDdet

aber miffen hierin Oie himmlifche or10 OPsS eich: OÖle »KrONe
Seins« (ebd 79) 1D1IE ein » Iraumbil0 * über Öprn Irüuümmern en

TeDEeNS, 8999 fein ZU verklären mnmit Oem OP$S unerreichbaren
Zieles« (ebO 180). Es kunDdet fich Darum -Oas unbegreiflich Geheimnis 0OP$

Reichs, Oags unauslöfchlich TeuZz gezeichnet un bezeichnet »IDAr Oles

Kailer 1 othars Knl en unÖ Herrichaft othars DO  —> Supplinburg. (212 S.)
Leipzig 193 7, Infel=Verlag. ; -



Ddas Séhi£h'lal Des Re‘iché, ewig fich felbft iu ; befiréith und nféht die gelanimelte
Kraft, fondern ur, IDAS ihm übrig DON folchem Streite, aquszuftrahlen ın
Die Welt?« Denn auch für Oen Dichter ner FagÖöDie 1e »Ü09s Reich .. tOf«
(im großen Unterichied Camöoöes ortugal, er für Spanien, ake=
fpeare für ngland), »UnÖ Ooch 1iDvÄäre Die agÖödie elau Oer be
DeutendDifte Inhalt er IragÖödie geweflen, meil fie Üas Öchfte Ddurch
Ogs Sinnenfälligite, 0Oas UÜberir Durch Oas rdifche ausgedrückt hätte«
(Weiße Blätter Uusu: 1935,

Die ormale Metaphyfik Oer Geifchichte, Oie ın Oiefem g=
bild lebt, hat fich bereits DO  } Sie gründet er nier
eiO0UNS wilichen Politik unÖ Öie Sphäre Der »Gefeße
0Ps auDbens, Oer @, Oer TraDdition« (Weiße März 1930, 66) und Der
»fertigen ormen« überhaupt qls »Gesenmart er Vergsangenheit« (ebO 68)
un® alg »immermährender er Zeit ü ÖOie Beziehung ZUm Abf{foluten«
und alfo als »Sphäre 0OPsS O  — ott OUFrCHM:  en Seins« (ebd 69), en0
Politik »Öi{ie Sphäre Der Tat« ift (ebd 69). HeinrichI bezeichnet Orn »Ver  =
uch. ® Oen TeIS Der Politik fo ehr ermweitern, Daß Pr Oen der
überdeckte«, mwmäahrendD Philipp IM umgekehrt »09g Ge QU! Zur
OPSsS Politifchen machen mwoOllte« (ebd 69). Fs mm aber a auf klare ren.
n  «, Durch Oile Oie »Wechfelmirkung« möglich mwiro, Oie erit »Oem eien OPs
Menfchen« entfpricht, »Örr Ohl wirken und behaupten foll, Oeffen legte
Aufgabe aber ift, erfüllen unÖ Oft Zu Oienen« (ebd 69 f.) So aber
ir Zu Je neuen amp mwilichen Glauben unÖ Macht fie »Durch=
Orinsen einander unÖ uchen einanOer Zu ver  ngen Der Glaube finkt
hne Öie Macht, Die Macht hne ihn. Zuleß6t, enfeits Der Welt, fiest der Glaube,
ivbenn er Öie Welt Sanz urchoörungen unÖ übermundDden hat; nn ihr
Ende un Durch fie hindurch anz Zu fich gelangst (Infelreich 99 f.)
Etben arum find »{ eheimen Oie ächtigen alle DveErIDUNDEeT, unÖ De
darf \  2 er nfiterung Qer Geftirne, OPs eriten Erklingens Der Isbot=z
chaft, Öie unDde Öffnet« (ebd. 98). Fben arum chärfer ÖIie
Vermundung Durch ein »immer währendes Gericht, Ddem Verklagste, Kläger
und Richter fchuldig unÖaMDerDden« (ebdD 554) SO ift 0Oas »Amt
er KÖnige.. 0as Furchtbarfte Zu umMarmen unÖ ihm feinen Schrecken Zzu
nehmen« (ebd. 18)  *  ° »ftark nug. . auch 0as Vergebliche ZUu wollen; mMuß
Dden noch nicht gefchehenen Zuflammenbruch fich übermunden haben, IDenNnNn
Die ftillere Welt er qnOern nicht zulammenbrechen foll« (Hohenzollern 11). Fs
OMM:! auf Die »Einsmerdung mit 0Oem tragifchen ele er auf
uß, 0Oas chts hereinzunehmen unfere Tat« (ebd 304): »Oi{ie
Verneinung 0OPs Untergangs ugleich die Verneinung OPS Aufftiegs und
er Vollendung« PP '. 186). aber auch un gerabe Dder Untergang
nicht Selbft=Sinn, fondern en zum »Symbol« alg »Oer Möglichkeit
ernOer irkung« (ebd. 336). icht gibt eine »Unvergänglichkeit der



fondern allein »Unvergänglichkeit des Symbols« (Hohenzollern 30 ),
und »Der Schmerz ift ÖOie rücke zZum Symbol« pp . 326) »Oer einzige
Lohn für ungeheure Leiden 0as appen 0Oas Bild Der IDee« (ebd. 249). So
ir e ein en für Herren mie Empörer »ihrer er gehe Erkennungs
zeichen Oas pfre fein« Kaifer Lothar 171) So mWIirü er einbar finn=
lofefte » VOrSang« Zur Sinn  »Geftalt« (Hohenzollern 303), mwIie 0as »DOLIRkOomM
ı1eNe IDeal« rein entiteig Oem ıvIie San0 verrinneENÖOePN Ortuga (Portugal 45)
»11 Diefem Oealen nn Der un! Aufftieg Nation qls Trägerin
einer göttlichen Senduns 0as er Vermächtnis Portugals Öile Welt«
(Camöes 154). »Im Ring OPs allein gelingt Die Erfüllung, 1DIE Rins
Der Erde allein er enifch, ein Gefangener feiner Tat, genügt,
Öie nicht vDon Dder Erde ift« (Hohenzollern 10).

Diefes anze aber fteht Wideritreit einer Doppelten Erfcheinung (als Ge
Neimnis OPS en Gegenfaßes mwilchen Orn gefchichtlichen achten Spa=
1en unÖ neland, unÖ Hohenzollern ufm.) AI Das grundlegenD
Symbol hierfür ift Oas Augzin=Aug mwilichen in vDon Loyola und Kalvin.
»In ign ON Loyola Die JTat nicht mehr Zı rennen DOM Glauben, Dder
Glaube nicht mehr n  DONMN Oer JTat« AUPP 4 119), Der » Abfich: Der Exerz
zitien. . . Öie Macht OPsS einzeinen Zum Schickfal mwerden ZUu

laflen« (ebO 124) »{ allein i  —+ Öie OPSsS an! De=
nhloffen« (ebd 127) Kalvin nftelle DON Gottes Atem« en »Atem 0PsS
verehrenden Menifchen« unÖ alfo »Mut ZUu beifpiellofen, nıe geübten

amen Der reiheit« (Infelreich 411) »M it Der Wahl lein, nicht mit
vdererbtem Recht (fe6t) Gottes Willen auf en Durch« (ebd 412)
»Es nu einer, er ftark IDAT, Kalvin entgegenzufreten, unÖ ohl
ftärker, eil er reicher IDAT. Isnatius. Jest unÖ Sganzen Jahr ämpf-=
ten Der DPikarde un Der um Oie Welt, um Oie Seelen; un® vielleicht 1IDer.

0Open noch Jahrhunderte ngehen über Ddiefem UndD Oa hre ein
anOer völlig entgegengefet aren, mußten hre Straßen ne er

Ritter un® Der ariftokratifche Bürger Wiflen u

Die Form. Und fie auch Der legten ennIU: iDPeNn ign
fteinernen Ipanifchen Gebirge auffah Zu Den Sternen, ullten
miftf Tränen; er Kalvin Orn Straßen feinen Blick, er,
er auf Der Frde kein LieD vernehmen mwollte, Gefans IDAr Öie Melodie er
mmen Kreaturen 0as LOD OPS$S errn« (Infelreich 418) Das Symbol voll=

Oen egenfa wilchen Donofo Cortes (Dder urz DOT feinem 100e
Jefuit mwDerden mwollte) unÖ rie Nietgfche (Ddeflen aMNOT fati mWaNrnNna Balz
vinifch ift) Donofo Cortes Wort if »{ Der‘ Die Iradition« (Weiße ßI
Januar 1935, / 13) unÖ Doch alg Wort eines Mannes <} »KOonquiftadoren=

Qer feiber zuer Der Revolution gehuldist (ebd 15) So hat »Oen
Mut ZUur legten tragifchen Erkenntnis, Oie Dden 3  CR auf 09s EnDde nicht mit
einer Uufion vertaufcht« (ebd 19) »Der Kampf, er alg Auftrag veritanden
il'Ö‚ keiner mweiteren Beftätigung; Ja, e  < ift endlich gieichs  S, IU  C



en un für Grö al
„ 20), In Nietgiche, Der großen achtene Deu

amm (Weiße Juli 1935, 194), »alleKämpfe Oes alten, Zer=
fallenden und fterbenden Reiches« ort (ebd 195) hinein Den außeriten »Verz
fuch, 0Ogs Unendliche vernichten«, 1DIie Oas Deutiche Olk »{fil von ihm
verzehren ließ« (ebd 197), aber Oaß »OQie Diefes Volkes, Ddie bisher Durch
Oas Ja fich ausOrückte, nun Durch Oas unmögliche Nein« ermweife
»OPrm Glauben run! Ddas en OPs Verneiners * gedient,
nicht nach feinem, OoNDdern nach einem höheren Willen; enn Pr
Daß ein en hne Oen Glauben nicht möÖöglich ift, machte Pg mwieder Raum für
Dden Glauben. Alle, Die auf en mit Oem Einfaß Ter SanNnzen eele ftreiten,
ftreiten für Gottf« (ebd. 198  +

In Dielen Gegenfägen 4 aber zulegt ein egenia mwilichen Verzmweiflung
unÖ Verzweiflung Auf Der einen iteht Oie »furchtbare Verzweiflung«, Die
fich hinter en Ausbrüchen Der Gottlofen (Weiße Okt. 1930, 289):
Oie „Not OÖP$S DOT fich fliehenden, fich erniedrigenden Men=
ichen« (ebd 290), bis hinein 0as Maskenfpie e$ »EMpÖrers«, »IO viel
1DIE ott ZU lein, 0a Gottes Reich aqauf Oem Wege Der Empörung mitbesründen
mill« (Weiße ND, 1935, 325). Auf Der qnoern fteht Öie » Verzmweiflung,
Qie fpanifcher Gl  igkeit ift« (Weiße Okt 1935, 291): aqls Oas
»Glück er Blige« IpPPp I] 144) er »Vernichtung er perfönlich begrenzten
xUtenz in er Gottes« (ebd 152), unÖ® alfo »09${tärkfte Nein« aqls »09$s ärkfte
Ja« „ 161), aber eben arum als Dienift, nicht qls illkür er enifch
»fOll fich aqals vollenden unallen« (Weiße OD. 1935, 326). »Das
eien Satans Verzmweiflung, Oie er eich Dden an Qie
Außenmwände QerOme verbannten Tieren, un® ein Reich ir Dorteit enden,
IDO Oer enifch Pg mDAST, Die wiske blicken ım Bemwußtfein OS Opfers
und der cnu un0 itark Durch Oen Glauben die Auferftehung Der Toten«
(Weiße Okt 1936, 298)

Doch eben hierin erhebt fich 0as eigentlich 11 Kreuz Oas Kreuz,
IDIE nei0er in Der ieht. — Auf DOem run feiner Bücher lagerft
felber jene »grunÖlofe mwermut«, ÖOie Ortuga zuifchreibt (Portugal unÖ
Ölr für ihn mit Oem Ruffifchen verichmwmimmt (ebd 39)  °  + für Öie 0as »JOylL« nur
»Oer milDdeite AusDdruck OS Tragifchen« PP 201). Er gibf ihr felber Oen
vrechten Namen  +  * » IO0 aqls Steigerung« (Camoöes 109). gehört zulammen,
Daß Oas e= eine olche ynthefe DON chte un penglier fichtet,
ichte Durch pengler hindurch als » Vollender 0OPS$S Hiftorifchen« er  eint: »Oecnn
auch er Untergang muß als ein Aufgang erfcheinen, Damit vollzogen IDPErOe«
(Fichte 43), SO Pg im felben Buch arum enns Außerfite A Da

Vgl OM Verf. Dionyfifches unÖ® chriftliches Opfer (Diefe Zeitichrift Apr 1935);
Heroifch, Paderborn 1936; Omas quin, Ignatius DON Loyola, rIe! Niegichee  T, für {zefeund 19306, „ 257-9298).



n

nNS« (240 felb Tradition he efe eIDIS fich
rtfteigernder Vermandlung iitOÖie Möglichkeit unleres Lebens« Bei

eretonung eines ott »1ber« 0en Völkern (Weiße Febr.1935,. 38),Des
»Geheimniffes« OP$S Abftiegs und AufftiegsGottes (in er Menfchmwerdung) alg
Der »„Mitte Qer höchften Werke« (Infelreich 163), unÖ0 Qer rche als Der »un.
veränDderlichen Form, Oie fich mit OPm Gehalt Der Zeiten füllt« (ebd 263), bei
all Qem bleibt alfo Ddoch noch Der KOsmos unÖ Oie eines
natürlichen »Kreuz«  > mwahrlich 0as Blicken »1 Die mwigkeit« Geheimnis OPS$S

Untergangs (Weiße Okt. 1930, 298), aber eben nicht DaAs Blicken Der
wisgke her. arum überfe6t nei0er ortugazBuch DaAs »£fO00O entira«
nicht mit »Lf‚ige«, ONDern mit» Iraum unÖ Wahn« (35) o Daß Stelle ein

fehneidenden enfeits ein verOammernÖeSs Diesfeits arum gibt
PhilippzBuch einen ficheinbaren ARtivismus OPS IgsnatiusDer MyTftik

ÖOPs »afiatifchen Vermächtnis« 01271 Karmel Dden »Kranz, er als Zeichen Dder
Vollendung allein On Untergehenden verliehen 1DirO« fo Daß Stelle
einer ErlöfungsSendung DO  3oben her, bei Isna IDIE Dei Terefa, Oie nner.
mweltliche pann wilchen unÖ Das »KPeuz Der. Ge=

fehichte« aber nicht ein »Untergsang ZUum Aufgang«, fondern »Aufgang
Untergang«: 0Qa Ddie Allmacht Gottes er Ohnmacht vDon Bethlehem er  ein
unÖ Die Allmacht Gottes »vOllbringt« Dder größeren Ohnmacht DON Gol
ga und Öie Allmacht Gottes »vOllenDdet« ins Geheimnis OS »Gott es

allem« er voLLENOETfE Ohnmacht Der rche »Gott TIriumphzus haltend
über uUnNns un mit unÖ uns Chrifto Jefiu« (£ Or. A 14) Und Die
»Auferftehung er Toten« (Weiße Okt. 1930, 292) nur n{ofern ein
»Ende Ddem hin X‚ qls ihr »Entiprung« in Chrifto Orm Auferftandenen und

uns, Oen mit Ihm Auferftandenen Dder aufe (Eph ©} 6), fich entfaltet feiner
»Fülle« Ör, 15, 20-23), O0as bereits beftehenDe »Sein« Dder Kinder

Gottes« OMM: Zu  3 Offenbarfein« (1 Joh. 3, 9): alfo Ddaß alle bereits
hebende »Erfchütterung« OPsS yeriten Himmels unÖ Der eriten ErOe« hinein

Oie »Flammen« (g Petr. 3, 12) tiefer un® enticheidend und wirklicher Der
bereits anhebende Anbruch 0OP$S Strahlens unÖ TOMeENS OPS »neuen Himmels
un Qer ne ErOe« 91). 1euz als» 100 Leben« NO

Der Natur, ZUr gefährli  en Verfuchung e1agie 0esSUntergangs, 1DIE chnei
Oer felber pürf. Kreuz in und Wirklichkeit »„»Leben wa 100« un
ebenDarum Auftrag und SENDUNS 1ns en hinein, MmMiIe gerabe Kar=
reitag Dder Hymnus fingt

Banner OPs KÖönigsreiten Or, a

glutbligt 0OPS Kreuzes Geheimnis,
en Oen 100 Durchtrusg

und 100 OAs en hervortrus


